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die Strahlen in den beiden erſtern

Vſam eine zottige Haut vorſtellen und

ſtatt der Bruſtfloſſen zum Fortſtoßen dienen . Die Schwanzfloſſe dient zum Lenken .

Durch die Ruͤcken⸗ und Afterfloſſe wird der Fiſch in den Stand geſetzt , auf den Grund zu

gehen und ſich wieder zu erheben . Zieht er die Afterfloſſe ein und ſtoͤßt mit der Ruͤcken⸗

floſſe gegen das Waſſer , ſo geht er in die Tiefe , durch die umgekehrte Bewegung kommt

er in die Hoͤhe.
Der breite Koͤrper laͤuft oben und unten in eine Schneide aus , welche durch eine

Haut gebildet wird , die an den Enden hervorragt . Der Kopf iſt mit dem Rumpfe ſo ver⸗

wachſen , daß man ihn nicht unterſcheiden kann . Die Oberflaͤche des ganzen Koͤrpers iſt

rauh . Der Mund iſt klein , und die beiden entbloͤßten und gebogenen Kinnladen gleichen

einem Vogelſchnabel . Der Ruͤcken iſt grau , die Seiten und der Bauch ſind ſilberfarben .

Der Fiſch lebt in dem mittellaͤndiſchen Meere , am Vorgebirge der gulen Hoffnung , in

der Rordſee ꝛc. Es wird 8 bis 10 Fuß lang und wiegt 100 bis 50⁰0 Pfund . Das Fleiſch

iſt faſt ſchneeweiß , aber des Thrans wegen von unangenehmen Geſchmack . Inꝛ Kochen

wird es zu einer Art von Schleim aufgeloͤſt . Die Leber gibt ein wohlſchmeckendes Gericht .

Den Thran , der beim Auskochen des Fleiſches erhalten wird , braucht man zum Brennen

in Lampen .
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Dert Thurmtraäͤger .

( Ostration turritus . )

Der Thurmträger iſt einer von den Bein⸗oder Panzerfiſchen , wovon wir ſchon einige be⸗

ſchrieben haben . Er hat einen faſt viereckigen Koͤrper, welcher auf dem Ruͤcken in eine ſpi⸗

zige knoͤcherne und nach hinten zu gebogene Erhoͤhung ausläuft , die ihm den Namen Thurm⸗

traͤger verſchaft hat . Der Leib iſt unten viel breiter als oben . Die Ränder unten ſind

ſcharf , und haben jede 3 bis 5 ſpitzige , nach hintenzu gekruͤmmte Stacheln , die ſich ver⸗

muthlich mit dem Alter vermehren . Ein aͤhnlicher Stachel ſitzt uͤber jedem Auge . Die

ganze Bedeckung des Koͤrpers iſt knochtnartig hart , und nur die Floſſen und der Schwanz

ſind beweglich . Die Schilder haben eine ſchwarzbraune Farbe , und erhabene gelbe Linien

oder Raͤnder . Sie ſind zuſammengeſetzt aus 6, 7 bis 8 Dreiecken , und erhalten daher die

6 , 7 bis Seckige Geſtalt . Der Fiſch ſcheint wegen der Raͤnder auf den Schildern mit ei⸗

nem Retz überzogen zu ſehn . Das Maul ſteht etwas hervor ; die obere Kinnlade hat 12 ,

die untere 8 Zaͤhne.
Dieſer Fiſch wird 1o bis 12 Zoll lang . Er naͤhrt ſich vom Gewuͤrm und lebt haͤufig

in der Gegend der Molukkiſchen Inſeln , auch im rothen Meere . Sein Fleiſch eſſen wenig⸗

ſtens die Europäer nicht , weil es zaͤhe und hart iſt ; die Schwarzen finden es wohlſchme⸗
ckend . Die Leber des Fiſches iſt ſehr groß , aber thranicht .
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